
Einführung

Walther L. Bernecker / Carlos Collado Seidel

Mit dieser Ausgabe liegt das Standardwerk „Spanien heute“ bereits zum 
sechsten Mal vor. Die letzte Ausgabe stammt aus dem Jahr 2008, seitdem 
ist viel passiert, hat sich vieles verändert. Eine grundlegende Überarbei-
tung, thematische Erweiterung und Aktualisierung des Bandes erwiesen 
sich somit als dringend erforderlich – nicht nur, um frühere Themen auf 
den neuesten Stand zu bringen, sondern auch, um all die neuen Entwick-
lungen aufzunehmen, die in den letzten anderthalb Jahrzehnten Spanien 
zu einem in vielerlei Hinsicht anderen Land gemacht haben. 

Dazu gehört die 2008 einsetzende Finanz- und Wirtschaftskrise, die 
Spanien weitaus tiefgreifender erfasste als andere Industrienationen und 
drastische ökonomische Maßnahmen zu deren Bewältigung erforderte, 
eine Krise, die in ihren soziopolitischen Auswirkungen das etablierte Par-
teiensystem erschütterte, zum Aufkommen der breiten Protestbewegung 
15-M und in der Folge zur Entstehung der heute auf Staatsebene sowie 
in vielen Autonomen Gemeinschaften und Kommunen mitregierenden 
Partei Podemos führte. 

In den letzten fünfzehn Jahren wallte darüber hinaus eine Sezessions-
bestrebung in Katalonien auf, die im Herbst 2017 nicht nur in einer 
ephemeren Unabhängigkeitserklärung mündete und die grundsätzliche 
Frage der Verfasstheit des spanischen Staates aufwarf, sondern auch maß-
geblich dazu beigetragen hat, den eingedenk der Diktaturerfahrung unter 
Franco bis dahin überwunden geglaubten spanischen Nationalismus in un-
geahnter Weise zu befeuern. Ein Zutun hatte hierbei nicht zuletzt jedoch 
auch der seit zwei Dekaden im Rahmen vielfältiger Erinnerungskulturen 
intensive zivilgesellschaftliche Aufschwung in der Auseinandersetzung mit 
der diktatorischen Vergangenheit und den während der Diktatur begange-
nen Verbrechen sowie den beklagten Defiziten des Übergangsprozesses zur 
Demokratie nach dem Tod Francos. In der Folge verstärkte sich nachhaltig 
die Polarisierung in Politik und Gesellschaft mit zwei sich mehr denn je 
unversöhnlich gegenüberstehenden ideologischen Lagern.

In den letzten eineinhalb Jahrzehnten sind unter sozialistisch geführ-
ten Regierungen darüber hinaus gesellschaftliche Forderungen hinsichtlich 
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der Durchsetzung der Geschlechtergerechtigkeit und der Akzeptanz von 
in der Vergangenheit diskriminierten sexuellen Orientierungen in der 
Gesetzgebung aufgegriffen worden und haben Spanien auf diesem Feld – 
wenngleich innenpolitisch umstritten – international zu einem Vorreiter 
mit Vorbildfunktion gemacht. Dem schlägt wiederum nicht zuletzt der 
schwindende und dennoch nach wie vor starke Einfluss der katholischen 
Kirche mit ihrer Moraldoktrin entgegen, einer Kirche, der darüber hinaus 
der Drang anderer Konfessionen und Religionen gegenübersteht, einen 
gleichberechtigten soziopolitischen Status zu erreichen. Dazu gehört nicht 
zuletzt die aufgrund einer massiven Zuwanderung aus dem afrikanischen 
Raum wachsende Präsenz des Islams. 

Gerade diese kontinuierliche Zuwanderung aus dem Maghreb, Län-
dern des Subsahara und Lateinamerika sowie die damit einhergehende In-
tegration von Menschen vielfältiger kultureller Herkunft stellt für Spanien 
eine wachsende Herausforderung dar. Dazu gehört aber nicht minder die 
Entvölkerung des Binnenraums, die in den letzten Jahren zu einem laut-
starken Aufschrei in den betroffenen Regionen geführt hat und im Schlag-
wort des „entleerten Spaniens“ bildhaft zum Ausdruck kommt. Gewaltige 
anstehende Aufgaben sind aber auch die sich zuspitzende Wasserknapp-
heit, nicht zuletzt bedingt durch den unaufhörlich wachsenden Bewässe-
rungsbedarf in der Landwirtschaft, sowie die Erschließung regenerativer 
Energiequellen angesichts eines klimatischen Wandels, der Spanien längst 
stärker erfasst hat als andere europäische Gegenden. Not least und aktuell 
steht in diesem Zusammenhang auch die Bewältigung der gesellschaft-
lichen und ökonomischen Folgen der Covid19-Pandemie. 

Der vorliegende Band bildet damit in Zielsetzung, Aufbau und Inhalt 
ein sehr breites Themenspektrum ab, zu dem weitere Felder kommen, wie 
die gesellschaftliche Bewältigung der Jahrzehnte des Terrors der baskischen 
Untergrundorganisation ETA, die Kultur als Spiegel gesellschaftlicher De-
batten, die Rolle der Medien in einer polarisierten Gesellschaft, die Prob-
leme einer endemischen Neigung zu Klientelismus und Korruption sowie 
zur Politisierung der Justiz, strukturelle Defizite der spanischen Wirtschaft, 
die Verschiebungen in der Ausrichtung der Tourismusbranche als einem 
der bedeutendsten Wirtschaftssektoren, der Sport als Massenphänomen 
mit soziopolitischer Tragweite, sowie der internationale Handlungsrah-
men Spaniens als Staat sekundären Gewichts im Mächtekonzert, doch mit 
einem beachtlichen regionalen Einfluss aufgrund traditionell bedeutender 
kultureller Verbindungen zum Maghreb und vor allem zu Lateinamerika.
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Der Sammelband enthält zwanzig Beiträge zum heutigen Spanien, die 
sich somit mit der Aktualität des Landes beschäftigen, gleichzeitig aber 
auch immer (in unterschiedlicher Intensität) den historischen Hinter-
grund miteinbeziehen, der zum Verständnis der Gegenwart erforderlich 
ist. Der Schwerpunkt des Buches liegt gleichwohl auf den letzten fünf-
zehn Jahren spanischer Geschichte. Es ist gelungen, herausragende spa-
nische sowie deutsche Spezialisten und Spezialistinnen für die einzelnen 
Themenbereiche zu gewinnen, die in wissenschaftlich fundierten und zu-
gleich gut lesbaren Darstellungen komplexe Zusammenhänge kompakt 
darbieten. Die unterschiedlichen Zugänge und Fragestellungen der Auto-
ren und Autorinnen stellen darüber hinaus sicher, dass sich vor den Augen 
der Leser und Leserinnen ein wissenschaftlich solide recherchiertes und 
pluralistisch ausdifferenziertes Bild einer höchst komplexen Wirklichkeit 
von Spaniens jüngster Vergangenheit und Gegenwart auftut. Wie schon 
im Falle früherer Ausgaben hat sich auch dieses Buch allem voran zum Ziel 
gesetzt, dem Titel Spanien heute gerecht zu werden. Alle Beiträge wurden 
daher bis in die unmittelbare Gegenwart (Frühjahr 2022) fortgeschrieben. 
Konzeptionell und mit der Aufnahme einer Vielzahl an neuen Themen-
stellungen ist ein gegenüber der vorangegangenen Ausgabe grundlegend 
neuer Band entstanden.

Natürlich bleibt jeder Sammelband unvollständig; auch im vorliegen-
den Fall konnte keine erschöpfende Erfassung aller relevanten Aspekte der 
Entwicklung der letzten Jahre erfolgen. Allerdings werden in den verschie-
denen Beiträgen die wichtigsten Probleme, die krisenhaften Zuspitzun-
gen und deren Lösungsversuche behandelt; mitunter – und das verweist 
einmal mehr auf die Komplexität des Geschehens und das Erfordernis, 
die Themen mittels verschiedener Disziplinen und aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln darzustellen – kommen bestimmte Aspekte in unterschied-
lichen Aufsätzen zur Sprache, so dass sich zur vollständigen Erfassung 
eines Themenfelds eine transversale Lektüre mehrerer Beiträge empfiehlt. 
Den Aufsätzen vorangestellte Abstracts ermöglichen einen schnellen 
Überblick über die jeweiligen Inhalte. Die den Beiträgen angefügten Li-
teraturangaben eröffnen die Möglichkeit einer vertieften Befassung mit 
den behandelten Materien. Aufgrund der zwischen dem Termin zur Ab-
gabe der Manuskripte und der Drucklegung dieses umfangreichen Ban-
des erforderlichen redaktionellen Abläufe konnten die Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges bedauerlicherweise keine Berücksichtigung mehr finden.
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Zum Gelingen des Bandes hat die Hans Frisch Stiftung der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Friedrich Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg durch die Finanzierung einer studenti-
schen Hilfskraft beigetragen. Diese, Frau Katharina Danisch, hat aktiv an 
den redaktionellen Arbeiten mitgewirkt und ihre sachliche wie fachliche 
Kompetenz in vielerlei Hinsicht eingebracht. Frau Rosa Philipp hat ihre 
technisch-organisatorischen Fähigkeiten bei verschiedenen PC-Problemen 
immer wieder unter Beweis gestellt. Ihnen allen, ebenso wie den Autoren 
und Autorinnen für die Überlassung der Beiträge und dem Verlag Vervuert 
für die reibungslose Zusammenarbeit, sei herzlich gedankt.

Die Herausgeber
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